
Einsatz von TYPO3 im 
Enterprise Markt

Anforderungen und Lösungen 
aus der Praxis
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DIACC GmbH 
Schwäbisch Gmünd

• 2001 gegründet 

• TYPO3 Spezialist
– Mitglied der TYPO3 Association 
– Gründungsmitglied TYPO3partner Netzwerk e.V.
– 8 Mitarbeiter 
– 20 Mannjahre TYPO3 Erfahrung

• TYPO3 Projekte Meilensteine
– 2001 SieMatic
– 2002 Neckermann
– 2003 DaimlerChrysler
– 2004 Landesmedienzentrum Baden-Württemberg
– 2005 LAPP Gruppe weltweit
– 2006 ?
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Definition „Enterprise“

Das Wort Enterprise (engl. 
„Unternehmen, Unternehmung“) 
bezeichnet:

– […]
– eine Version einer Software, 

die speziell für Großkunden 
optimiert wurde und meist 
einen wesentlich größeren 
Funktionsumfang gegenüber 
dem Standard-Produkt 
aufweist,

– […]

(aus: Wikipedia, freie Enzyklopädie)
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Definition ECM 
(Enterprise Content Management)

Quelle: AIIM (Association for Information and Image 
Management) / Gartner Studie 2001 

„The technologies used to 
create, capture, customize, 
deliver, and manage enterprise
content to support business
processes“.
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Beispiel Automobil
Anf.: Integration in Rechteframework

• Extranet Portal für Geschäftspartner

• Betrieb erfolgt auf eingeführter Solaris Infrastruktur 
unter TYPO3 seit 2004

• Authentifizierung soll über Drittsystem erfolgen
(Single-Sign-On ist erforderlich)

• Zutritt aus dem Intranet ohne neuen Login möglich
(Single-Sign-On aus „trusted“ Fremdsystemen)

• Externe Applikationen können Sitzung beenden
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Beispiel Automobil
Anf.: Integration in Rechteframework

• Konzeption und Umsetzung
– TYPO3 Server unter Solaris 

mit MySQL
– Entwicklung eines TYPO3 

Authentication Service
– automatische Erstellung neuer 

authentifizierter Nutzer
– Erweiterung um hierarchische 

Gruppenzugehörigkeit / 
Vererbung

– Entwicklung eines link-
basierten Anmeldemechanis-
mus mit zeitlich begrenzter 
Gültigkeit und asymmetrischer 
Verschlüsselung

Anfrage an 
TYPO3-Server

Zentrale 
Benutzer-
datenbank

Weitere
Programme

Authentifizierung

Internet Intranet
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Beispiel Industrie
Anforderung: QM Weltweit

TYPO3 im Intranet (2500 Anwender)

• Erfassung der QM Daten der Firmengruppe 
erfolgt für 21 Firmen dezentral vor Ort

• Berichte sollen jederzeit aktuell sein

• Visualisierung soll als Tabelle und als Graphen im 
Jahresverlauf erfolgen

• Ergebnisse sollen unveränderlich als PDF 
archiviert werden können

• 6 unterschiedliche Berichte für 21 Gesellschaften sowie  
6 konsolidierte Berichte (1x) für die gesamte Gruppe
6*22=132 monatliche Berichte 

• Berichte müssen durch Fachabteilung anpassbar sein
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Beispiel Industrie
Anforderung: QM Weltweit

• Konzeption und Umsetzung
– TYPO3 Server unter Linux 

mit MySQL und OpenOffice
– OpenOffice Spreadsheet integriert 

Daten in von Fachabteilung 
vorbereitetes Excel Template

– Dezentrale Datenerfassung durch
angemeldete Intranetbenutzer
der jeweiligen Firma

– Beim Speichern erfolgt die 
Konsolidierung der zentralen 
Datenbasis 

– Automatische Reportgenerierung 
je Unternehmen sowie kumulierter 
Report für Gruppe

– PDF Generierung und Speicherung 
durch OpenOffice 

– TYPO3 stellt PDF zum Download 
zur Verfügung

HDD

Excel Vorlagen
Fachabteilung

bei Änderungen

Aktuelle QS Daten
QS Verantw.
1 x monatlich

PDF Reports
Berechtigte

immer

Daten-
eingabe

DB

Upload
o. Copy

Daten-
ausgabe

(PDF)
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Beispiel Versandhandel
Anf.: Datenabgleich Wawi, Logistik, Buchhaltung

TYPO3 als E-Commerce Plattform

• Shop für Versandhändler

• Warenwirtschaft auf Basis MS SQL Server als Master

• Shop ersetzt weitgehend Faktura (Rechnungen, Gutschriften), 
Parallelbetrieb von Shop und Faktura soll möglich sein 
(Kunden, Produkte, Artikel, Bestand, Rechnungen, Gutschriften)

• Anbindung Logistik Software

• Anbindung Buchhaltung

• Erzeugung von Lieferschein & Rechnungen im PDF Format

• Ermittlung Rohertrag / Bestseller u.v.m.

• Bankeinzug täglich
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Beispiel Versandhandel
Anf.: Datenabgleich Wawi, Logistik, Buchhaltung

• Konzeption und Umsetzung
– TYPO3 Server unter Linux 

mit MySQL, Windows Server mit Wawi 
und MS SQL Server

– Shopentwicklung als T3-EXT mit 
ausführlichem Logging für 
Synchronisation, Bestandsführung, 
Ertragsermittlung, Bestseller

– Konzeption und Entwicklung 
Datenabgleich von Kunden-, Bestands-
und Fakturadaten auf Basis Microsoft 
Data Transaction Server 
(als Service implementiert)

– Anbindung Logistik Software an 
Lieferadressen auf DB Ebene

– Export Lastschrift als DTA Daten zur 
Übermittlung an Bank

– Export Buchungssätze als CSV zum 
Direktimport in Buchhaltung

Anfrage an 
TYPO3-Server

Rohertragsanalyse

Daten zur Bank

WaWi

Buha

LogistikInternet DTS

PDF
Rechn.

Verpackung
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Beispiel Mittelstand
Anf.: Wachstum und Internationalisierung

Internetportal für internationale Firmengruppe

• Ablösung bestehender Windows/Coldfusion Lösung

• >20 Tochtergesellschaften weltweit

• Portierung zahlreicher Einzelapplikationen
(u.a. Webkatalog >50.000 Produkte, landesspezif. Inhalt)

• Zentrale Administration und Technik

• Dezentrale Redakteure Weltweit

• Umsetzung der Gruppen Website in 13 Sprachen

• Betreuung der Töchter in der Umsetzung der 
jeweiligen Landesgesellschaften
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Beispiel Mittelstand
Anf.: Wachstum und Internationalisierung

• Konzeption und Umsetzung
– Grundkonzeption für Gruppe
– Fachübergreifendes Projektteam
– Abstimmung Marketing Gruppe und Vertriebsgesellschaften
– Planung für rollenbasierte Content Generierung
– Roll-Out Plan für internationale Tochtergesellschaften
– Parallele Erstellung erster Landesgesellschaften und 

Übersetzungen der Gruppeninhalte
– Schulung der Redakteure und

Bereitstellung E-Learning Komponenten
– Einrichtung User Help Desk

und Service Level Agreement mit 4h Reaktionszeit
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Ist TYPO3 ein ECM?

Enterprise Content Management: ECM-Komponenten

Quelle: AIIM (Association for Information and Image 
Management) / PROJECT CONSULT 2003 

• Erfassung (Capture) 

• Verwaltung (Manage) 
– Document Management 
– Collaboration
– Web CMS
– Records Management 
– Workflow

• Speicherung (Store) 

• Ausgabe (Deliver) 

• [Bewahrung (Preserve)]
– WORM-Medien
– Mikrofilm 
– Papier

Ja

Fast
Ja
Ja
Ja
Nein
Ja

Ja

Ja
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Fazit

• TYPO3 ist auf dem Weg zum vollwertigen ECM

• Mit TYPO3 lassen sich heute bereits die meisten 
Anforderungen an ein Enterprise CMS realisieren

• Erfolgsentscheidend im CMS Umfeld sind 
Beratungskompetenz und Umsetzungs-Know-how 
(auf beiden Seiten)

• Das modulare Extension Konzept von TYPO3 
ermöglicht strukturiert und „hygienisch“ zu erweitern

• Die Fähigkeiten von TYPO3 wachsen mit 
seinen anspruchsvollen Anwendern

• 32.000 (>200.000 gezählte Server) registrierte Anwender 
formen derzeit mit TYPO3 das ECM der Zukunft



Michael Dengler

DIACC GmbH
„gmündtech“

Marie-Curie-Str. 19
73529 Schwäbisch Gmünd

Direkt an der 4spurigen B29 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


